
Verfolgung, Deportation und Vernichtung

Die Verfolgung, Deportation und Vernichtung der Baisinger Juden in der NS-Zeit wird auf der 
Westempore dargestellt. Das zugehörige Arbeitsblatt will das Thema an einem Einzelereignis fassen, 
der Deportation − es gab mehrere − vom 26.4.1942. 
Beantwortet dazu (auf der Rückseite oder auf einem extra Blatt) folgende Fragen!

Arbeitsblatt Bais 7Gedenkstätte Synagoge Rottenburg-Baisingen

AUFGABE 1 
Sucht im Verzeichnis „Zum Gedenken“ die Namen und Geburtsjahre der in Baisingen geborenen 
 Deportationsopfer heraus! (Im April 1942 waren das sieben.)

Schaut die Seiten 15 bis 17 der Broschüre „Jüdisches Baisingen“ durch, die am Eingang ausliegt! Darin 
könnt ihr über den Hintergund von vier Opfern ein wenig mehr erfahren.

In der Gedenkstätten-Rundschau Nr. 7 vom November 2011 sind alle von Baisingen nach Riga de-
portierten Menschen mit Kurzbiografi en aufgeführt. Die Gedenkstätten-Rundschau liegt auch am 
Eingang aus.

AUFGABE 2
Opfer der Deportation waren nicht nur alteingesessene Baisinger Juden. Gleich beim ersten Eintrag 
im Verzeichnis „Zum Gedenken“, Melanie Adler, fi ndet sich die Anmerkung „zwangseingewiesen 
24. Dezember 1941 von Ludwigsburg“. Was wird „zwangseingewiesen“ bedeuten? 

AUFGABE 3
Was heißt deportiert? Verfolgt am Beispiel der Vorgangs im April 1942, was genau passiert!

a.  Lest die (abgebildete) Eilverordnung „Der Landrat an den Herrn Bürgermeister in Baisingen“ vom 
30.3.1942!
Was mussten die Betroffenen der Eilverordnung zufolge zusammenpacken? Was dürfte mit ihrer 
Zurückgelassenen Habe geschehen sein? Was mussten die Betroffenen der Eilverordnung zufolge 
zusammenpacken? Was dürfte mit ihrer Zurückgelassenen Habe geschehen sein?

b.  Wie war der weitere Ablauf? 
16. April 1942: Der Horber Landrat kündigt dem Baisinger Bürgermeister an, dass ... .
24. April 1942: Die betroffenen Juden ... .
26. April 1942: Die aus Baisingen deportierten Juden wurden von   .........    nach    ......     weitertrans-
portiert.

c.  Wie sah das weitere Schicksal Melanie Adlers und der am Ort geborenen Opfer der Deportation 
vom 26.4.1942 aus?

 


